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Drucksache V/998 


Bundesrepublik Deutschland 
Der Bundeskanzler 

II/l — 68070 — 6035/66 


Bonn, den 18. Oktober 1966 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 

hier: Agrarpolitik in der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Vor- 
schlag der Kommission der EWG für 


eine Verordnung des Rats über die Anpassung der Methode 
der Preisfeststellung auf dem Markt des einführenden Mit- 
gliedstaates auf dem Rindfleischsektor. 


Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der EWG vom 3. Oktober 1966 dem Herrn Präsi- 
denten des Rats der EWG übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Der Zeitpunkt der endgültigen Beschlußfassung durch den Rat 
ist noch nicht abzusehen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
EWG zu ihrem Vorschlag übermittelte Begründung beigefügt. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister für Verkehr 

Seebohm 


Drude: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Dr. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Vorschlag einer Verordnung des Rats 
über die Anpassung der Methode der Preisfeststellung auf dem 
Markt des einführenden Mitgliedstaates auf dem 
Rindfleischsektor 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
WIRTSCHAFTSGEMEINSCHAFT — 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung Nr. 14/64/EWG des 
Rats vom 5. Februar 1964 über die schrittweise 
Errichtung einer gemeinsamen Marktorganisation 
für Rindfleisch 1 ), insbesondere auf Artikel 5 Ab- 
satz 5 auf Vorschlag der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Artikel 5 Absatz 5 der Verordnung Nr. 14/64/ 
EWG sieht die Möglichkeit vor, die Methode der 
Preisfeststellung auf den Märkten des einführen- 
den Mitgliedstaates anzupassen. 

Diese Anpassung muß unter Berücksichtigung der 
seit dem Inkrafttreten der Verordnung Nr. 14/64/ 
EWG festgestellten Entwicklung hinsichtlich des 
repräsentativen Charakters der verschiedenen 
Märkte erfolgen. 

Es hat sich herausgestellt, daß für die Nieder- 
lande der Markt von Zwolle für Rinder ebenso 
repräsentativ ist wie die Märkte von Rotterdam 
und 's-Hertogenbosch. Was die Kälber anbetrifft, 
ist es angebracht, den Markt von Rotterdam durch 
denjenigen von Barneveld zu ersetzen. 

Der Preis auf dem Markt des einführenden Mit- 
gliedstaates muß auf der Großhandelsstufe fest- 
gestellt werden. Die Preisnotierungen auf dem 
Markt von Florenz erfolgen jedoch auf der Basis 
Lebendnotierungen ab Hof; um diese Preisnotie- 
rungen in Großhandelspreise umzuwandeln, ist es 
angebracht, sie durch die Berücksichtigung der Han- 
delsspanne und der Transportkosten zu erhöhen. 

Die Preisfeststellung auf dem Markt des einfüh- 
renden Mitgliedstaates muß auf der Basis der 
Lebendviehnotierungen ohne Steuern berechnet 
werden. In verschiedenen Mitgliedstaaten werden 
jedoch die Preise auf der Basis der Fleischnotierun- 
gen ermittelt. Um diesen Unterschied zu beseitigen, 
ist es daher angebracht, einen Koeffizienten fest- 
zusetzen, der die Umrechnung dieser Preisnotierun- 
gen ermöglicht. Hinsichtlich des Marktes von Rom 
müssen jedoch die auf der Basis des Schlachtgewich- 
tes ermittelten Preise um den Betrag der Steuern 


B Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 34 
vom 27. Februar 1964, S. 562/64 


vermindert werden und, bevor der obengenannte 
Koeffizient angewendet wird, muß dieses Resultat 
um den Wert des fünften Viertels erhöht werden. 

Für Mitgliedstaaten mit mehreren repräsentativen 
Märkten ist es angebracht, das arithmetische Mittel 
der auf den verschiedenen Märkten festgestellten 
Preisnotierungen zu errechnen. Bezüglich Deutsch- 
land jedoch sind die zwölf nordrhein-westfälischen 
Märkte als ein einziger Markt zu betrachten, indem 
die Preisnotierungen nach den auf jedem dieser 
Märkte festgestellten Marktauftriebs-Zahlen gewo- 
gen werden. 

Auf dem Markt von Anderlecht werden einerseits 
die „boeufs 60°/o" und die „genisses 60°/o“ und 
andererseits die „boeufs 55 °/o" und die „genisses 
55 %" getrennt notiert. Die Anwendung der Wie- 
gungskoeffizienten, getrennt auf jede dieser Quali- 
täten, erlaubt es, eine möglichst genaue Repräsen- 
tativität des Marktes zu erhalten. 

In Deutschland unterlagen die Marktauftriebe 
einer bestimmten Entwicklung; es ist angebracht, 
dieser Tatsache bei der Aufstellung der Koeffizien- 
ten Rechnung zu tragen — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der in Artikel 5 Absatz 1 Abschnitt 3 der Ver- 
ordnung Nr. 14/64/EWG genannte, auf dem Markt 
des einführenden Mitgliedstaates festgestellte Preis 
ist gleich dem gewogenen Mittel der Preise, die sich 
in diesem Mitgliedstaat auf der gleichen Großhan- 
delsstufe gebildet haben: 

— für die im Anhang dieser Verordnung genann- 
ten Qualitäten, 

— auf dem oder den im Anhang dieser Verord- 
nung genannten repräsentativen Märkten, 

— während eines bestimmten Zeitraums. 

Das im vorhergehenden Absatz genannte gewo- 
gene Mittel wird mit Hilfe der im Anhang dieser 
Verordnung festgelegten Koeffizienten berechnet. 

Artikel 2 

1. Wenn die Preisbildung in einem einführenden 
Mitgliedstaat auf einer anderen Stufe als der- 
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jenigen des Großhandels erfolgt oder wenn diese 
Preise keine Lebendnotierungen, ohne Steuern, 
darstellen, werden die Notierungen der verschie- 
denen Qualitäten 

— unter Verwendung der im Anhang dieser 
Verordnung festgelegten Koeffizienten in 
Preise auf der Großhandelsstufe umgerech- 
net; 

— um die im Anhang dieser Verordnung fest- 
gelegten Korrekturbeträge erhöht oder ver- 
mindert; 

— anhand der im Anhang dieser Verordnung 
festgelegten Koeffizienten in Lebendgewicht 
umgerechnet. 

Die in dem vorhergehenden Abschnitt genannten 
Umrechnungen werden vor der im Artikel 1 
genannten Berechnung des gewogenen Mittels 
vorgenommen. 

2. Für die Mitgliedstaaten mit mehreren repräsen- 
tativen Märkten ist die für jede Klasse ge- 
trennte Notierung gleich dem arithmetischen 
Mittel der auf den verschiedenen Märkten fest- 
gestellten Notierungen. 


Für die Bundesrepublik Deutschland entspricht 
die Notierung jeder einzelnen Klasse dem nach 
den Auftrieben auf den 12 nordrhein-west- 
fälischen Märkten gewogenen Mittel der auf die- 
sen Märkten ermittelten Notierungen in dieser 
Klasse. 

Artikel 3 

Die Verordnung Nr. 20/66/EWG -) des Rats vom 
7. März 1966 über die vorläufige Beibehaltung der 
Methode der Preisfeststellung auf den Rindermärk- 
ten der Mitgliedstaaten wird hiermit außer Kraft 
gesetzt. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am 1966 in 

Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


-) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. 42 
vom 8. Marz 1966, S. 582/66 


Geschehen zu Brüssel am 


Im Namen des Rats 
Der Präsident 
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Anhang 


1. Repräsentative Märkte: 

Bundesrepublik Deutschland: 12 Märkte des Landes 

Nordrhein-Westfalen 

Belgien: Anderlecht 

Frankreich: La Villette 

Italien: siehe nachstehende Tabelle 


Klassen 

i 

Überschußzone 

! Zone mit 
Zuschuß- 
bedarf 

Gewichtskoeffizienten 

67 % 

33 o/o 

Vitelloni 1. und 

2. Qualität 

j 

Florenz 1 ), Macerata, 
Padua, Reggio Emilia 

] 

Rom 

Buoi 1. und 2, Qualität 

Chivasso, Modena 

Rom 

Vacche 1. und 2. Qualität 

, 

Cremona, Macerata, 
Modena 

Rom 

Vacche 3. Qualität 

Chivasso, Cremona J 



Vitelli 

Cremona, Macerata, 

Padua, Reggio Emilia 

Rom 


) Umrechnungskoef fizient für die Großhandelsstute der Preisnotierungen 
von Florenz 105,5 "/o 


Luxemburg: 

Niederlande: 

a) Großrinder 

b) Kälber 


Luxemburg und Esch-sur-Alzette 

Rotterdam, s-Hertogenbosch, Zwolle 
Barneveld, s-Hertogenbosch 


2. Qualitäten und Gewichtskoefiizienten 


Mitgliedstaat 


Bundesrepublik Deutschland 


Qualitäten 


a) Rinder, einschließ 
lieh Färsen: 

Bullen A 
Ochsen A 
Färsen A 
Bullen B 
Ochsen B 
Färsen B 
Kühe A 
Bullen C 
Kühe B 
Färsen C 


Koeffizienten für „ . . 

Umrechnung ewichtungs- 

in Lebendgewicht koeffizienten 


1965 

23.8 

6,6 

16.8 
7,2 
1,0 
3,1 

12,0 

0,6 

18,9 

0,4 
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Mitgliedstaat 

Qualitäten 

Koeffizienten für 
Umrechnung 
in Lebendgewicht 

Gewichtungs- 

koeffizienten 


Kühe C 

. — 

8,2 


Kühe D 

— 

1,4 

Belgien 

Boeufs 60 % 

- — 

9,0 


Genisses 60 % 

— 

9,0 


Taureaux 60% 

— 

9,0 


Boeufs 55 % 

— 

10,5 


Genisses 55 % 

— 

10,5 


Taureaux 55% 

— 

13,0 


Vaches 55% 

— 

10,0 


Taureaux lourds 

— 

1,0 


Vaches 50% 

— 

21,0 


Betail de fabrication 



7,0 




100 o/o 

Frankreich 

Vaches extra 

59 % 

12,0 


Boeufs extra 

58 o/o 

15,0 


Taureaux extra 

60 o/o 

1,0 


Boeufs V re quäl. 

55 o/o 

21,0 


Vaches l 61 ^ quäl. 

54 % 

12,0 


Taureaux l® re quäl. 

56 o/o 

2,0 


Boeufs 2 ° quäl. 

52 % 

3,0 

| Vaches 2° quäl. 

51 % 

23,0 

, Booufs 3° quäl. 

49 % 

2,0 


Vaches 3 e quäl. 

47 % 

9,0 




100 °/o 

Italien 

Vitelloni l ero quäl. 

58 % 

27,0 


Vitelloni 2 6nK ’ quäl. 

54 o/o 

22,0 


Buoi l ( ' ro quäl. 

55 % 

7,0 


Buoi 2^ ine quäl. 

50 % 

11,0 


Vacche l® re quäl. 

55 % 

8,0 


Vacche 2^ me quäl. 

49 % 

15,0 


Vacche 3 6rne quäl. 

— 

10,0 




100 % 

Luxemburg 

Genisses, boeufs Taureaux AA 

55 % 

65,0 


Vaches AA 

55 % 

3,0 


Genisses, boeufs, Taureaux A 

53 % 

11,0 


Vaches A 

53 % 

14,0 


Genisses, boeufs, Taureaux B 

52 °/o 

1,0 


Vaches B 

52 % 

6,0 




100 % 

Niederlande 

S1 achtrunderen extra 

62 % 

10,0 


S1 achtrunderen 1° kwal. 

58 % 

40,0 


Slachtrunderen 2 e kwal. 

56 °/o 

32,0 


Vette stieren 

57 % 

3,0 


Slachtrunderen 3 e kwal. 

©" 

CN 

10,0 


Worstkoeien 

47 % 

5,0 



i 

100 % 
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Mitgliedstaat 

Qualitäten 

Koeffizienten für 
Umrechnung 
in Lebendgewicht 

1 

Gewichtungs- 

koeffizienten 


b) Kälber 



Bundesrepublik Deutschland 

Kälber A 


49,7 


Kälber B 



34,8 


Kälber C 

— 

12,9 


Kälber D 

— 

2,6 

Belgien 

Extra blancs 

— 

2,0 


Bons veaux 

— 

7,0 


Ordinaires 

— 

76,0 


Mediocres 

— 

15,0 

100 °/o 

Frankreich 

Veaux extra 

63 °/o 

27,0 


Veaux l 6ie quäl. 

60 °/o 

35,0 


Veaux 2‘=‘ mo quäl. 

55 °/o 

26,0 


Veaux 3 6mo quäl. 

51 % 

12,0 

100 °/o 

Luxemburg 

Veaux 

O 

CO 

100,0 

Italien 

Vitelli D rc quäl. 

61 <V<> 

60,0 


Vitelli 2 (Mne quäl. 

59 °/o 

o 

o 

o 

o 

^ o 

c 

Niederlande 

Kalveren l <Me quäl. 

— 

25,0 


Kalveren 2 imo quäl. 

— 

55,0 


Kalveren quäl. 


20,0 

100 °/o 


3. Umrechnungsbeträge, um die die Notierungen auf dem Markt 
von Rom zu erhöhen oder zu vermindern sind: 


Qualitäten 

hinzuzufügender 

Betrag 

Lit/100 kg 

abzuziehender 

Betrag 

Lit/100 kg 

Vitelloni l dre quäl. 

— 

7 800 

Vitelloni 2 6me quäl. 

— 

7 800 

Buoi l® re quäl. 

— 

4 900 

Buoi 2^ me quäl. 

— 

4 900 

Vacche l® re quäl. 

— 

4 500 

Vacche 2® me quäl. 

— 

4 500 

Vitelli l 6re quäl. 

4 600 


Vitelli 2® me quäl. 

4 600 

— 
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Begründung 


Artikel 5 Absatz 5 der Verordnung Nr. 14/64/EWG 
über die schrittweise Errichtung einer gemeinsamen 
Marktorganisation für Rindfleisch sieht vor, daß der 
Rat während der zweiten Stufe einstimmig und 
danach mit qualifizierter Mehrheit auf Vorschlag 
der Kommission vor dem 31. Dezember 1965 über die 
Anpassung der Methode der Preisfeststellung be- 
schließt. In der Verordnung Nr. 20 66 EWG über 
die vorläufige Beibehaltung der Methode der Preis- 
feststellung auf den Rindermärkten der Mitglied- 
staaten ist festgelegt, daß die Preisfeststellung auf 
den Märkten der Mitgliedstaaten bis zum 31. März 
1967 nach der in Artikel 5 Absatz 5 der Verordnung 
Nr. 14/64/EWG vorgesehenen Methode vorgenom- 
men wird. 

Die vorliegende Verordnung bezweckt, die in der 
Grundverordnung vorgesehenen Anpassungen der 
Methode der Preisfeststellung auf den Märkten der j 
Mitgliedstaaten vorzunehmen; ihre Annahme würde 
die Verordnung Nr. 20'66'EWG außer Kraft setzen. 

1. Wahl der repräsentativen Märkte 

Die im Anhang III der Verordnung Nr. 14/64/EWG 
aufgeführten repräsentativen Märkte werden von 
allen Mitgliedstaaten beibehalten mit Ausnahme 
jedoch der Niederlande, für die vorgeschlagen wird, 
für Rinder zu den Märkten von Rotterdam und 
's-Hertogenbosch denjenigen von Zwolle hinzuzu- 
fügen und für Kälber den Markt von Rotterdam 
durch denjenigen von Barneveld zu ersetzen. Diese 
beiden Änderungen sind dadurch gerechtfertigt, daß 
der Markt von Zwolle ein sehr bedeutender Rinder- 
markt in den Niederlanden ist und daß der Markt 
von Barneveld für Kälber repräsentativer ist als 
derjenige von Rotterdam. 

2. Wiegungskoeffizienten 

Die Wiegungskoeffizienten werden, mit Ausnahme 
der Koeffizienten für die Bundesrepublik Deutsch- 
land, so boibehalten, wie sie im Anhang III der Ver- 
ordnung Nr. 14/64/EWG aufgeführt sind. Für diesen 
Mitgliedstaat werden Koeffizienten aus einer jün- 
geren Referenzperiode berücksichtigt, wie sie zur 
Bestimmung der im Anhang III zur Verordnung 
Nr. 14/64/EWG aufgeführten Koeffizienten gedient 
hat. 

3. Umrechnung der Preisnotierungen, Fleisch auf 
Basis Lebendgewicht (viande nette sur pied) oder 
Schlachtgewicht (en carcasse) in Preisnotierun- 
gen für Lebendgewicht auf der Stufe der reprä- 
sentativen Märkte, ohne Steuern 

a) Frankreich 

Die Preisnotierungen des Marktes „La Vilette" wer- 
den ausgedrückt in Fleisch auf Basis Lebendgewicht 


(viande nette sur pied). Es ist angebracht, sie mit 
Hilfe der nachfolgenden Koeffizienten in Preisnotie- 
rungen für Lebendgewicht umzurechnen: 



Ausschlachtungs- 

faktor 

Boeufs extra 

58 % 

Boeufs Ü te qualite 

55 o/o 

Boeufs 2 <:>me qualite 

52 o/o 

Boeufs 3^ mo qualite 

49 o/o 

Taureaux extra 

60 °/o 

Taureaux l 6me qualite 

56 °/o 

Vaches extra 

59 o/o 

Vaches U re qualite 

54 °/o 

Vaches 2‘" mc qualite 

51 °/o 

Vaches 3“ mf ' qualite 

47 °/o 

Veaux extra 

63 °/o 

Veaux l 6ro qualite 

60 °/o 

Veaux 2® me qualite 

55 "/o 

Veaux 3 6me qualite 

51 °/o 

b) Luxemburg 


Die Preisnotierungen auf den luxemburgischen Refe- 
renzmärkten sind in Schlachtgewicht ausgedrückt. 
Diese Preisnotierungen werden mit LIilfe der nach- 
stehenden Ausschlachtungskoeffizienten in Lebend- 
gewichtnotierungen umgerechnet: 

Ausschlachtungs- 

faktor 

Boeufs, genisses, taureaux AA 55 °/o 

Boeufs, genisses, taureaux A 

53 °/o 

Boeufs, genisses, taureaux B 

52 %> 

Vaches AA 

55 o/o 

Vaches A 

53 % 

Vaches B 

52 % 

Veaux 

60 °/o 


c) Niederlande 

Die Preisnotierungen, Fleisch auf Basis Lebend- 
gewicht (viande nette sur pied) werden mit Hilfe 
der nachstehenden Ausschlachtungskoeffizienten in 
Lebendgewichtnotierungen umgerechnet: 

Ausschlachtungs- 

koeffizient 


Slachtrunderen extra 62 %> 

Slachtrunderen l 6ro qualite 58 °/o 

Slachtrunderen 2® me qualite 56 °/o 

Slachtrunderen 3® me qualite 52 °/o 

Vette stieren 57 % 

Worstkoeien 47°/o 
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Die Preisnotierungen für Kälber werden in Lebend- 
gewicht ausgedrückt, eine Umrechnung entsprechend 
der oben angegebenen braucht also für diese Er- 
zeugnisse nicht durchgeführt zu werden. 

d) Italien 

Was die repräsentativen Märkte der Überschußge- 
biete betrifft, so werden dort alle Preisnotierungen 
in Lebendgewicht auf der Großhandelsstufe ausge- 
drückt. In Florenz jedoch sind die in den Markt- 
berichten angegebenen Preise Ab-Hof-Preise. Um sie 
in Preise auf der Großhandelsstufe umzuwandeln, 
werden die Preisnotierungen von Florenz um 5,5 % 
erhöht, um einerseits der Zwischenhandelsspanne 
und andererseits den Transportkosten Rechnung zu 
tragen. 

Was die Zuschußgebiete betrifft, so werden die 
Preisnotierungen auf dem Markt von Rom in 
Schlachtgewichtspreisen ausgedrückt. Es ist daher 
notwendig, eine Umrechnung auf der nachstehenden 
Grundlage vorzunehmen: 

aa) Vitelloni 1. und 2. Qualität 

Die Schlachtgewichtsnotierungen müssen um die 
Schlachkosten, Abgaben und Steuern vermindert und 
um den Wert des 5. Viertels erhöht werden. 

Zusammenfassend müssen also die Preisnotierun- 
gen auf dem Markt von Rom für Vitelloni 1. und 
2. Qualität um 7800 Lit/100 kg Schlachtgewicht ver- 
mindert werden und in Lebendnotierungen auf der 
Basis der nachfolgenden Ausschlachtungsfaktoren 
umgewandelt werden: 

Ausschlachtungs- 

faktor 

Vitelloni 1. Qualität 58 °/o 

Vitelloni 2. Qualität 54 % 

bb) Für Buoi 1. und 2. Qualität und Vacche 1. und 
2. Qualität beträgt der Unterschied zwischen den 
Steuern und Schlachtkosten einerseits und dem Wert 
des 5. Viertels andererseits 4900 Lit/100 kg Schlacht- 
gewicht für Buoi und 4500 Lit/100 kg Schlachtge- 
wicht für Vacche. Aus diesem Grunde müssen die 
Preisnotierungen dieser Erzeugnisse um 4900 Lit. 
für Buoi und um 4500 Lit. für Vacche vermindert 
werden und auf der Basis nachfolgender Ausschlach- 
tungsfaktoren in Lebendnotierungen umgewandelt 
werden: 


Buoi 

1. Qualität 

55 % 

Buoi 

2. Qualität 

50 % 

Vacche 

1. Qualität 

55 % 

Vacche 

2. Qualität 

49 % 


cc) Für Vitelli 1. und 2. Qualität werden die Preis- 
notierungen in Rom in Schlachtgewicht mit Fell vor- 
genommen. Die Schlachtgewichtsnotierungen müssen 
um 10 000 Lit/100 kg erhöht werden, um damit die 
Preisnotierung, einschließlich Fell, in eine Preis- 
noticrung ohne Fell umzuwandeln und um 14 400 
Lit., um den Wort des 5. Viertels Rechnung zu tra- 
gen. Das Ergebnis muß andererseits um den Betrag 
der Steuern vermindert werden, das heißt, um 
19 800 Lit/100 kg Schlachtgewicht. Die Umwandlung 
in Lebendnotierungen wird sodann mit Flilfe der 
nachstehenden Ausschlachtungsfaktoren vorgenom- 
men: 

Ausschlachtungs- 

faktor 

Vitelli 1. Qualität 61 % 

Vitelli 2. Qualität 59 % 

Sie werden erhöht um den Wert des 5. Viertels in 
Höhe von 5450 Lit. 


4. Berechnung der Preisnotierungen in den Mit- 
gliedstaaien, die mehrere repräsentative Märkte 
haben 

Die einzige Preisnotierung je Klasse ist das arith- 
metische Mittel der auf den verschiedenen reprä- 
sentativen Märkten festgestellten Preisnotierungen. 


5. Besondere Fälle 

In bezug auf Belgien werden die Rinder 60 °/o und 
Färsen 60% einerseits, die Rinder 55 % und die 
Färsen 55 °/o andererseits auf dem Markt von Ander- 
lecht einzeln notiert, die Notierungen für Rinder 
und Färsen 60 % sind gleich dem arithmetischen 
Mittel der Preisnotierungen für Rinder 60 % und 
für Färsen 60 %. Für die Preisnotierungen für Rin- 
der und Färsen 55 % wird in gleicher Weise vorge- 
gangen. 
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